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2 Ein Wort, das mich bewegt 

Liebe Leserinnen und Leser, 

eine Glosse in der WAZ: Im Sunshine 

State Florida darf im Schulunterricht 

bis zur zwölften Klasse nicht über die 

sexuelle Orientierung gesprochen wer-

den. Auch Shakespeares „Romeo und 

Julia“ fällt an einigen Schulen der Zen-

sur der De Santis-

Regierung zum Opfer.  

Bald müsse in Florida si-

cher auch, so wie zuvor 

schon in Utah, das 

schlimmste Buch aller 

Zeiten verboten werden, 

besonders der ältere 

Teil, so die Glosse, da es 

„mit schamloser Nackt-

heit beginne, dann folgen 

Brudermord, Ehebruch, 

Kindesaussetzung …“ 

Überraschung: Das 

stammt aus der Bibel!  

Ultrakonservative Rechte in den USA 

fordern, dass solche Bibeltexte nicht 

mehr thematisiert und gelesen wer-

den.  

Mich macht das fassungslos. 

Das zugleich Faszinierende und Er-

schütternde an den uralten Bibeltexten 

ist doch, dass bezeugt wird, wie Men-

schen sich bisweilen verhalten, wenn 

sie von ihren Begierden, Machtgelüs-

ten und Neidgefühlen gesteuert han-

deln. Selbst die, die unter Gottes 

Schutz stehen und Verheißungen be-

kommen haben und trotzdem Schuld 

auf sich laden. 

Eva und Adam halten sich nicht an 

Gottes Verbot, kosten vom Baum der 

Erkenntnis und verspielen so das Pa-

radies. Der sich zurückgesetzt fühlen-

de Kain erschlägt seinen Bruder Abel, 

weil er es nicht ertragen kann, dass  

Abel bei Gott angesehener ist als er. 

König David nimmt seinem ergebenen 

Heerführer Urija dessen Frau Batseba 

weg und nimmt Urijas Tod billigend in 

Kauf. Und Mose wird 

von seiner verzweifelten 

Mutter in einem Weiden-

körbchen am Ufer des 

Nils ausgesetzt. Die 

ganze Bandbreite 

menschlicher Nöte und 

menschlichen Versa-

gens wird nicht ausge-

spart.  

Aber es geht um mehr 

als „Sex and Crime“.  

Auch wenn die Bibel an 

vielen Stellen scheinbar 

ganz menschliche Geschichten er-

zählt, die teilweise auch verstören 

können, wurden sie bewahrt, weil 

Menschen in ihnen das Wirken Gottes 

spürten und erkannten. Sie haben sie 

weitererzählt und aufgeschrieben, da-

mit anderen die Augen für Gottes Wir-

ken in ihrem Leben geöffnet werden. 

So ist die Bibel Gottes Wort, Heilige 

Schrift, hörbar und erfahrbar in Men-

schenworten. 

Weglassen, was einem nicht passt ist, 

ist zu simpel. 

Zweifellos gibt es viele Texte, an de-

nen man sich reiben und abarbeiten 

kann, aber gerade das erlebe ich als 

herausfordernd und inspirierend zu-

gleich. 

Ihre / Eure Birgit Crone, Pfarrerin 



3 Presbyteriumswahl 

Presbyteriumswahl am  

18. Februar 2024 in Westfalen 

„geMEINde beWEGen“ lautet das Mot-

to der Kirchenwahlen, die am 18. Feb-

ruar 2024 in der Evangelischen Kirche 

von Westfalen (EKvW) und in ganz 

Nordrhein-Westfalen stattfinden.  

Alle vier Jahre werden in den Kirchen-

gemeinden der Evangelischen Kirche 

von Westfalen die Presbyterien neu 

gewählt. Schon jetzt können sich Frau-

en und Männer aus den jeweiligen Ge-

meinden mit der Idee befassen, ob sie 

im kommenden Jahr als Kandidatin o-

der Kandidat ins Rennen gehen möch-

ten. 

Das Presbyterium ist das Leitungsgre-

mium einer Kirchengemeinde. Es ist 

für die Gestaltung und Ausrichtung 

des Gemeindelebens verantwortlich, 

fungiert als Arbeitgeber für die haupt-

amtlich Mitarbeitenden, etwa im Ge-

meindebüro oder in den Kirchen und 

Gemeindehäusern, und trägt die Ver-

antwortung für Haushalt und Finanzen. 

Im Presbyterium agieren die ehren-

amtlichen Presbyter*innen und die 

Pfarrer*innen gemeinsam und auf Au-

genhöhe.  

Gefragt sind Freude am gemeinsamen 

Einsatz, Interesse und Knowhow für 

einzelne Aspekte der Gemeindeleitung 

und Lust auf Verantwortung. Nicht alle 

in dem Gremium müssen alles gleich 

gut können. Im besten Falle bündelt 

die Gruppe unterschiedliche Kompe-

tenzen, von Veranstaltungsmanage-

ment über Organisationsentwicklung, 

bis hin zu Kenntnissen in Gebäudeun-

terhaltung, Finanzwesen oder Marke-

ting. Das alles braucht eine moderne 

Organisation wie eine Kirchengemein-

de, gerade in diesen Zeiten, in denen 

große Umstrukturierungen ins Haus 

stehen, um erfolgreich seine Ziele zu 

verfolgen. Dass in der Gemeinde und 

ihrem Presbyterium die Kommunikati-

on des Evangeliums das vorrangige 

Ziel ist, versteht sich von selbst.  

Die öffentliche Gemeindeversamm-

lung zur Presbyteriumswahl findet 

am Sonntag, 12.11.2023, im An-

schluss an den Gottesdienst im Paul-

Gerhardt-Haus statt. Die ganze Ge-

meinde ist natürlich herzlich dazu ein-

geladen. 

Dort werden sich die Kandidat*innen 

vorstellen. Es können aber auch nach 

der Gemeindeversammlung noch ge-

eignete Personen vorgeschlagen wer-

den. Die Frist zur Abgabe der Wahl-

vorschläge geht bis Anfang Dezem-

ber.  

Ein Vorschlag muss von mindestens 

fünf wahlberechtigten Gemeindemit-

gliedern per Unterschrift unterstützt 

werden. Wahlvorschläge werden im 

Gemeindebüro angenommen. 



4 Jubiläums-Konfirmation  

Jubiläums-Konfirmation in Blan-

kenstein – noch kann man sich 

anmelden!  

Am Sonntag, 5. November, feiern wir 

in der Kirche an der Burg in Blanken-

stein  in einem Festgottesdienst das 

Jubiläum derer, die in den Jahren 

1972 / 1973 (Goldene Konfirmation) 

und 1962 / 1963 (Diamantene Konfir-

mation) in Blankenstein konfirmiert 

wurden. Da wir naturgemäß nicht 

mehr alle Adressen haben, sind wir 

auf Mithilfe angewiesen. Sollten Sie zu 

diesem Personenkreis gehören, mel-

den Sie sich gern telefonisch (Tel. 

60728) oder per Mail (welper-

blankenstein@kirche-hawi.de) im Ge-

meindebüro. Dann bekommen Sie alle 

weiteren Informationen zur Gestaltung 

des Tages und können sich anmelden.  

Sie haben Kontakt zu ehemaligen Mit-

konfirmand*innen? Dann leiten Sie 

diese Nachricht gern weiter.  



5 WIRSINGen 

Das WIRSINGen-Team lädt herzlich 

ein zum 8. Mitsingabend am Samstag, 

4. November um 19:30 Uhr (Einlass 

ab 19 Uhr) im Paul-Gerhardt-Haus. 

Ihr dürft euch wieder auf das gemein-

same Singen von alten und neuen, 

von deutschen und englischen Songs 

freuen! Die Texte werden per Beamer 

auf die Leinwand projiziert. 

Den Ablauf des dritten Sets könnt ihr 

wieder selbst per Handy im Online-

Voting bestimmen!  

Musikalische Unterstützung gibt es wie 

gewohnt von der WIRSINGen-Band 

mit Pfarrer Uwe Crone und Chorleiter 

Wolfgang Steiger. Mitglieder des 

Gospelchors (Andrea, André und Mel-

li) helfen, den richtigen Ton zu treffen. 

Natürlich gibt es für kleines Geld auch 

wieder Getränke, Schnittchen und wei-

tere Snacks. 

Der Eintritt kostet 5 €; der Erlös des 

Abends aus Eintrittsgeld & Verzehr 

geht an das Fundraising-Projekt der 

Gemeinde „Mein Platz bei Paul“. 



6 Einladung 



7 Interview 

Interview mit Annette Krüger 

und Uwe Crone 

Pfarrerin Annette Krüger und Pfarrer 

Uwe Crone gehen zum 1. November 

und zum 1. Dezember 2023 in den Ru-

hestand. 

Die Verabschiedungsgottesdienste fin-

den statt: 

Annette Krüger, Samstag, 21.10.,  

um 16:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus 

Uwe Crone, Samstag, 18.11.,  

um 16:00 Uhr, Paul-Gerhardt-Haus 

Die Gemeinde ist zu den Gottesdiens-

ten und zum anschließenden Empfang 

herzlich eingeladen! 

Dort besteht auch die Gelegenheit, 

sich persönlich von den beiden zu ver-

abschieden. 

Pfarrerin Annette Krüger ist seit 1986 

im Ev. Kirchenkreis Hattingen-Witten 

tätig, zuerst in der Ev. Kirchengemein-

de Bommern, dann als Pfarrerin im 

Frauenreferat und die letzten 7 Jahre 

jeweils mit halber Stelle als Synodal-

pfarrerin und in unserer Ev. Kirchenge-

meinde Welper-Blankenstein. 

Pfarrer Uwe Crone ist seit 1987 im Ev. 

Kirchenkreis Hattingen-Witten tätig. 

Zunächst 19 Jahre als Gemeindepfar-

rer in Winz-Baak im Teildienst. 2006 

wurde Uwe Crone Pfarrer in der Ev. 

Kirchengemeinde Welper-Blanken-

stein, zunächst mit einer halben Stelle. 

Von 2007 bis 2016 unterrichtete er zu-

sätzlich mit halben Stellenumfang als 

Pfarrer im Schuldienst am Gymnasium 

Waldstraße Ev. Religion. Seit August 

2016 arbeitete er in unserer Gemeinde 

mit voller Stelle. 

Birgti Crone hat mit beiden ein kleines 

Interview zu ihrem Ruhestand geführt. 

Viel Freude dabei! 

Wie geht es euch jetzt kurz von 

dem Abschied aus dem aktiven 

Dienst in den Ruhestand? 

Annette Krüger:  

Tja, es ist schon ein komisches Ge-

fühl. Man macht alles zum letzten Mal, 

und das, was die Tage 40 Jahre ge-

prägt hat, wird dann aufhören. Also et-

was ambivalent: Ein bisschen Weh-

mut und gleichzeitig Freude auf das, 

was vor mir liegt, und die Zeit, die ich 

dann haben werde.  

Uwe Crone:  

Ich merke, dass es ein ziemlicher Ein-

schnitt werden wird. Aber richtig vor-

stellen kann ich es mir noch nicht. 

Viele Pflichttermine fallen weg. Das ist 

gut. Ich kann mir meine Zeit selbst 

einteilen. Ich freue mich, dass ich 

manches nun lassen kann, was reine 

Pflicht war. Das war vor allem die Ver-

waltung – denn so eine Kirchenge-

meinde muss ja auch verwaltet wer-

den. Aber vieles werde ich auch ver-

missen. Oder besser – viele: die vie-

len Menschen, mit denen ich im Pfarr-

dienst zusammengetroffen bin. Mit de-

nen ich ein Stück ihres und meines 

Lebens geteilt habe.  

Was hat euch besonders bewegt / 

erfreut? In der Gemeinde, während 

eures Berufslebens? 

Annette Krüger:  

Ich finde, dass ich einen wunderbaren 

Beruf habe! Er ist so vielfältig, bietet 

so viele Möglichkeiten und so viel 
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Raum für Kreativität, Gemeinschaft, 

für miteinander etwas zu bewegen 

und die beste Botschaft der Welt wei-

terzugeben. Am besten fand ich, dass 

ich nie Einzelkämpferin sein musste, 

sondern dass ich mit anderen Haupt-

amtlichen und vielen Ehrenamtlichen 

zusammenarbeiten konnte. Das hat 

mich in der Kirche und besonders in 

unserer Gemeinde immer sehr beein-

druckt, wie groß und wie verlässlich 

das ehrenamtliche Engagement war 

und ist. Es war immer toll, Ideen ge-

meinsam zu entwickeln, Dinge anzu-

packen und etwas Gutes daraus ent-

stehen zu lassen, damit Gemeinde 

und Kirche einladend ist und Men-

schen dort spüren, dass sie wertge-

schätzt sind und mit ihren Fragen und 

Wünschen immer ein offenes Ohr fin-

den.    

Uwe Crone:  

Nach der langen Zeit in Winz-Baak 

(19 Jahre) war es schon ein besonde-

rer Schritt, woanders neu zu starten. 

Ich fand es toll, wie ich hier in der Ge-

meinde begrüßt wurde. Von der da-

maligen Kollegin Sabine Federmann, 

dem Kollegen Hansjörg Federmann, 

dem Presbyterium, aber auch all den 

anderen Menschen, mit denen ich hier 

zu tun hatte. Na ja, und auch mit den 

anderen Kolleg*innen, mit denen ich 

hier und auch in meiner alten Gemein-

de und auf Stadtebene zusammenge-

arbeitet habe, war es (meistens) ein 

Vergnügen. Und ich fand es auch 

wunderbar, wie ich mich getragen füh-

len durfte – von den vielen Ehrenamt-

lichen, besonders möchte ich auch 

hier wieder das hoch engagierte Pres-

byterium erwähnen. Als etwas ganz 

Besonderes habe ich die Konfi-

Camps in Tönning mit Jugendlichen 

aus 5 Hattinger Gemeinden und mit 

an die 200 Teilnehmenden empfun-

den. Das war für mich immer ein Hö-

hepunkt des Arbeitsjahres. 

Eure bisherigen Aufgaben werden 

bald von anderen übernommen 

werden. Wie schafft Ihr es, euch da-

von zu lösen? 

Annette Krüger:  

Erst mal freue ich mich, dass es ande-

re gibt, die die Aufgaben übernehmen 

und es weitergeht. Und dann glaube 

ich, es ist gut, dass sich nach so vie-

len Jahren auch jetzt wieder etwas 

verändert. Jede und jeder bringt ja ei-

gene Stärken, Wünsche und Vorstel-

lungen mit und das prägt auch die Ar-

beit. Und ich merke: Jetzt ist es auch 

Zeit, eine neue Lebensphase einzulei-

ten und dem was kommt, Raum zu 

geben und zu es zu genießen. 

Uwe Crone:  

Wie gesagt, bei manchem fällt es mir 

leicht, mich davon zu lösen und das in 

andere Hände zu legen. Ich weiß, 

dass da Menschen nach mir kommen, 

die machen, was wichtig ist, und die 

das ganz anders als ich machen wer-

den. Wie spannend zu sehen: so geht 

das ja auch! An manchem hängt mein 

Herz auch weiterhin. Die Konfi-Arbeit 

habe ich immer sehr gern gemacht. 

Die Gottesdienste, die außergewöhnli-

chen besonders. Aber es ist gut, ir-

gendwann auch mal keine Verantwor-

tung mehr „gefühlt für alles“ zu haben.  

Gibt es etwas, wo ihr euch zukünf-

tig ehrenamtlich engagieren wollt? 
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Vielleicht auch in unserer Gemein-

de? 

Annette Krüger:  

Ich bin jetzt schon ganz viel ehrenamt-

lich unterwegs, und vielleicht ergeben 

sich auch ganz neue Möglichkeiten, 

wenn ich beruflich nicht mehr so ein-

gespannt bin. In der Gemeinde gibt es 

ja immer etwas zu tun und ich bin ja 

nicht aus der Welt. Wenn ich ge-

braucht werde, bin ich gerne da. Ich 

könnte mir auch gut vorstellen, das 

Küsterladen-Team zu verstärken.   

Uwe Crone:  

Ich kann mir gut vorstellen, da mitzu-

helfen, wo ich von den Nachfolgenden 

angefragt werde. Wie gesagt, freue ich 

mich allerdings, dass ich die Leitungs-

verantwortung dann getrost anderen 

überlassen kann. Was ich auf jeden 

Fall weiter machen möchte, ist Gitarre 

spielen im WIRSINGen-Team oder bei 

WElper SINGt! Im Kirchenchor singe 

ich weiterhin. (Vielleicht auch im 

Gospelchor?) Und für nächstes Jahr 

habe ich zugesagt, noch einmal das 

Kindermusical in den Herbstferien zu 

organisieren. Aber im Großen und 

Ganzen wird es von meiner Seite eher 

ein Hintergrunddienst sein. Außerhalb 

der Gemeinde bin ich ja auch weiter-

hin im Verwaltungsrat von HAZ Arbeit 

& Zukunft – ehrenamtlich bin ich also 

schon eingebunden. Mal sehen, was 

sich sonst so ergibt.  

Für unsere Gemeinde stehen nicht 

nur diese personellen Veränderun-

gen an, sondern auch die bevorste-

hende Fusion der Hattinger und 

Sprockhöveler Kirchengemeinden. 

Was wünscht ihr unserer Gemeinde 

für die kommende Zeit? 

Annette Krüger:  

Das sind Entwicklungen, die viele Fra-

gen aufwerfen. Ich denke aber, dass 

wir es anders nicht stemmen können, 

als dass wir viel enger und vernetzter 

zusammenarbeiten. Ich glaube auch, 

dass wir uns davon nicht abschrecken 

lassen müssen, denn Welper-

Blankenstein hat so ein großes Poten-

tial und so viele wertvolle Formate, die 

so etwas wie Leuchttürme in der Regi-

on sein können. Gerade in diesen Zei-

ten muss man mit seinen Pfunden wu-

chern und das, was man gut macht, 

tun und weiterentwickeln und andere 

dazu einladen.  

Uwe Crone:  

Diese Gemeinde ist unter anderem 

gesegnet mit vielen engagierten Eh-

renamtlichen, auch mit Presbyterinnen 

und Presbytern, die viel Liebe, Zeit 

und Herzblut in ihr Leitungsamt inves-

tieren. Einige von ihnen hören auf. Im 

kommenden Jahr ist Presbyteriums-

wahl. Dass die Gemeinde sich da wie-

der ein Leitungsgremium wählt, das 

diese Veränderungen (die ja unaus-

weichlich sind) mit Blick auf die eigene 

Gemeinde und auf das, was da Neues 

entstehen wird, weiterhin engagiert 

und selbstbewusst begleitet, das wäre 

mein Wunsch. Damit man in ein paar 

Jahren sagen kann: das ist richtig gut 

geworden, und nicht nur dem Vergan-

genen nachtrauert. 

Habt ihr schon persönliche Pläne, 

Wünsche für die Zeit nach Eurem 

aktiven Dienst? 



10 Interview & Kirchenchor-Konzert 

Annette Krüger:  

Erst werde ich mir mal eine Auszeit 

gönnen, mir nicht zu viel vornehmen, 

sondern mir Zeit nehmen, um zu gu-

cken, was da jetzt alles auf mich war-

tet. Bestimmt unser Garten. Ich freue 

ich mich darauf, Rad zu fahren, den 

Bücherstapel wegzulesen, zu kochen, 

zu backen, Rezepte auszuprobieren 

und all das mit lieben Menschen zu 

genießen.  

Uwe Crone:  

Ein bisschen dauert es ja noch, bis 

meine Frau Birgit auch den Ruhestand 

erreicht. Das ist Ende April 2024 so 

weit. Da werden wir unser Leben si-

cher noch mal umorganiseren müs-

sen.  

Ich werde natürlich weiter mit meiner 

Band laute Musik machen, vielleicht 

auch ein bisschen mehr Gitarre üben, 

lesen natürlich und Seniorensport be-

treiben , damit ich nicht ganz einros-

te. 

Vielen Dank, Ihr beiden!  

Birgit Crone 

 

Gottes Segen und unsere guten Wün-

sche begleiten euch auf eurem Weg. 

Wir hoffen, dass ihr euren Ruhestand 

in guter Gesundheit genießen könnt, 

und danken euch für euren langjähri-

gen und treuen Dienst in unserer Ge-

meinde. Es war richtig schön mit 

euch! 



11 Blankensteiner Abendmusik & Lesung 

Konzert mit dem Ensemble Meri-

diem: „Mit Feuer und Flamme“ 

Feuer steht für die Liebe, für Kraft und 

Energie, aber auch für Schmerz und 

Leid. Doch wie klingt Feuer eigentlich 

in der Musik? 

Das Ensemble Meridiem bringt Musik-

stücke zum Klingen, die vom Feuer er-

zählen und den unterschiedlichen Fa-

cetten des Feuers nachspüren – ein 

Programm, das uns das Herz erwär-

men will. 

Das Ensemble Meridiem besteht aus 

acht jungen Musikerinnen und Musi-

kern, die durch ihre Freundschaft und 

ihre Leidenschaft für Kammermusik 

miteinander verbunden sind.  

Sie waren bereits mit einem beeindru-

ckenden Konzert im Frühjahr bei uns 

zu Gast.  

Seien Sie gespannt auf ein vielfältiges 

Programm, in dem Sie Vokalkompositi-

onen in verschiedenen Sprachen – 

von Solo- bis hin zu sechsstimmigen 

Stücken – erleben können. Und auch 

das Publikum darf mitsingen! 

Sonntag, 12. November, 17 Uhr,  

Kirche an der Burg in Blankenstein 

Eintritt frei, Spenden willkommen!  

Foto: Rebecca ter Braak  

Katzenbuckel –  

Lesung mit Hellmut Lemmer  

1960er Jahre in einem Dorf im Sauer-

land – hier spielt der Roman des Hat-

tinger Autors Hellmut Lemmer.  

Er erzählt als Fortsetzung seines Ro-

mans „Herzkartoffel“ von Heiner auf 

seinem Weg zum Erwachsenwerden, 

der Suche nach seinem Platz in der 

Welt, und lädt Hörerinnen und Hörer 

ein, miteinzutauchen in diese Zeit. 

Eine spannende Geschichte erwartet 

uns. 

Sonntag, 8. Oktober, 17 Uhr,  

Küsterhaus, Burgstr. 3,  

Blankenstein 

Eintritt frei, Spenden willkommen! 
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„Zieht euch warm an!“ 

Wie im letzten Jahr hat unser Presby-

terium darüber nachgedacht, wie die 

Gemeinde energiemäßig gut über den 

Winter kommt. Wie im letzten Jahr 

wird das nicht ohne Einschränkungen 

des Energieverbrauchs gehen.  

Winterkirche 

So werden wir das Heizen zu Beginn 

der Kälteperiode in unseren Gebäu-

den reduzieren.  

Auch eine sogenannte „Winterkirche“ 

wird es in Blankenstein wieder geben. 

Welches genau unsere Maßnahmen 

sein werden, und wann diese in Kraft 

treten, darüber werden wir im nächs-

ten Gemeindebrief informieren. 

Für die anstehenden Einschränkungen 

bittet das Presbyterium um Verständ-

nis.  

Sonntag, 10. Dezember 2023  
(2. Advent) 

von 10:30 bis 13:30 Uhr 

im Paul-Gerhardt-Haus 
Marxstraße 23, Hattingen-Welper 



13 Hattinger Tafel   Offene Kirche 

Tafel im Paul-Gerhardt-Haus 

Die Ausgabestelle der Hattinger Tafel 

im Paul-Gerhardt-Haus in Welper ist 

jeden Mittwoch von 11-12 Uhr geöff-

net. Dort stehen Frau Plein und Frau 

Reinhardt als ehrenamtliche Mitarbei-

terinnen bereit, die die Lebensmittel in 

Tüten verpackt abgeben. Sie freuen 

sich, wenn viele, die es nötig haben, 

dieses Angebot nutzen! 

Ordination: 

Unsere Pfarrerin Carolin Kremendahl 

wird im Gottesdienst am Sonntag,  

1. Oktober, um 15 Uhr von Superin-

tendentin Julia Holtz ordiniert. Die Ge-

meinde ist dazu und natürlich zum an-

schließenden Empfang herzlich einge-

laden.  

Pfarrerin Kremendahl hat sich ge-

wünscht, dass anstelle von ihr zuge-

dachten Geschenken eine Spende zu-

gunsten der Hattinger Tafel gegeben 

wird. Auch die Gottesdienstkollekte 

wird für diesen Zweck eingesammelt. 

Offene Kirche an der Burg  

Die Kirche an der Burg in Blanken-

stein ist ein besonderer Ort, der Men-

schen anzieht.  

Seit September 2023 ist die Kirche 

wieder an jedem Sonntagnachmit-

tag von 14-17 Uhr geöffnet. 

Sie sind eingeladen, einzutreten, die 

Schönheit des Kirchenraums zu ge-

nießen, zu verweilen, einen Moment 

der Stille zu erleben, eine Kerze zu 

entzünden.  

Die Kirchengastgeberinnen und  

-gastgeber heißen Sie herzlich will-

kommen! 

Wenn Sie Zeit und Lust haben, auch 

im Team der Kirchengastgeber*innen 

mitzumachen, wenden Sie sich gern 

an das Gemeindebüro.  
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Gemeindebriefausteiler*innen 

gesucht! 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

wir freuen uns, dass wir Ihnen auch in 

diesem Monat unseren Gemeindebrief 

zustellen konnten. 

Dies ist nur möglich, weil viele Ehren-

amtliche regelmäßig die aktuelle Aus-

gabe an die evangelischen Haushalte 

verteilen. 

Hin und wieder kommt es jedoch vor, 

dass einzelne Bezirke aus Altersgrün-

den o.ä. nicht mehr versorgt werden 

können. 

Derzeit fehlen Austräger*innen für den 

Bezirk Luisenweg, Luisenplatz mit Tei-

len der Marx- und Ringstraße (105 

Exemplare), sowie für den Bezirk 

Heinrich-Kämpchen-Straße (51 

Exemplare). 

Können Sie diese Aufgabe überneh-

men? 

6x im Jahr liegen die fertigen Gemein-

debriefe zur Abholung im Paul-

Gerhardt-Haus (Marxstraße 23) bereit, 

in der Regel am letzten Freitag des 

Vormonats. 

Wir würden uns freuen, wenn Sie mit 

dieser kleinen, aber wichtigen Tat da-

zu beitragen, dass der Gemeindebrief 

regelmäßig bei den Menschen in un-

serer Gemeinde ankommt. 

Bitte melden Sie sich kurz im Gemein-

debüro (Tel. 60728). Es ist montags 

am Nachmittag, sowie dienstags, mitt-

wochs und freitags am Vormittag be-

setzt 

Mithelfen! 

Gemeinsam schaffen für einen 

guten Zweck! Einsatz am Au-

ßengelände am Paul-Gerhardt-

Haus 

Am Samstag, 25.11., ist von 9-14 Uhr 

ein Einsatz rund ums Paul-Gerhardt-

Haus geplant, um wie in jedem Jahr 

Hecken und Sträucher zurückzu-

schneiden und das Gelände winterfest 

zu machen. 

Wir freuen uns, wenn möglichst viele 

dabei mithelfen. Für (heiße) Getränke 

und Verpflegung ist gesorgt. Bitte mel-

den Sie sich, wenn Sie mithelfen kön-

nen, bei den Pfarrerinnen / dem Pfar-

rer oder im Gemeindebüro. 

„Immer wieder sonntags …“ 

… war unser Gemeindefest ein schö-

nes Miteinander. Und auch wenn der 

Sturzregen dem ganzen ein abruptes 

Ende bereitet hat, haben wir miteinan-

der wieder ein tolles Fest auf die Bei-

ne gestellt.  

Und der Erlös kann sich auch sehen 

lassen: für „Mein Platz bei Paul“ ka-

men 1.401,42 € zusammen. Allen, die 

mitgeholfen haben, dass unser Ge-

meindefest Ende August so schön 

war, herzlichen Dank!  



15 Bethelsammlung   Progressive Pride Flag 

Kleidersammlung für Bethel 

Die Kleidersammlung für Bethel findet 

in diesem Jahr vom 20.-25. November 

statt. Bitte beachten: es ist uns aus 

Platzgründen leider nicht möglich, 

schon vorher Kleiderspenden anzu-

nehmen. Bitte bringen Sie deshalb vor 

dem 20.11. noch keine Säcke ins Paul

-Gerhardt-Haus!  

Und noch eine Bitte: verwenden Sie 

keinen „Gelben Sack“, um ihre Klei-

dung zu verpacken. Diese Säcke rei-

ßen sofort kaputt, wenn man sie an-

fasst. Das macht das Verstauen sehr 

schwierig! Bethel-Säcke gibt es in den 

Gemeindehäusern.  

Für die Sammlung wird auf dem Park-

platz wieder ein Container aufgebaut! 

Zeichen für Vielfalt und Respekt 

Seit ein paar Wochen findet sich an 

den Gebäuden in unserer Gemeinde 

ein kleines Zeichen. An der Eingangs-

tür zum Küsterladen, im Schaukasten 

an der Kirche in Blankenstein und an 

der Eingangstür zum Paul-Gerhard-

Haus klebt eine kleine Flagge, die 

sagt: „Hier sind alle Menschen will-

kommen!“ 

Der Regenbogen ist seit jeher ein Zei-

chen für Verbundenheit und Frieden, 

auch und besonders im Christentum. 

In dieser Flagge sind die Regenbo-

genfarben ergänzt um ein Chevron, 

das benachteiligte bzw. übersehene 

Gruppen in unserer Gesellschaft 

sichtbar macht. 

In einer Zeit, wo Intoleranz und Hass 

vermehrt um sich greifen, setzen wir 

als Gemeinde hier ein Zeichen für 

Toleranz, Akzeptanz und Respekt in 

unserer Gesellschaft. Wir öffnen unse-

re Türen und Arme, um sicheren 

Raum zu bieten, ganz nach unserem 

Gemeinde-Motto: „Seid füreinander da 

mit den unterschiedlichen Gaben, die 

Gott Euch gegeben hat!“ 

Ich freue mich über dieses Zeichen 

aus unserer herzlichen und offenen 

Gemeinde.  

    Eric Tiggemann 



16 Küsterladen-Tipp 

 

Der Buchladen in Blankenstein 

Burgstr. 3, direkt neben der Kirche an der Burg 

Wir bestellen jedes lieferbare Buch für Sie. 

Geöffnet Mo.-Sa. 15-18.00 Uhr        Tel. 02324 32177 

Daniela Krien – Der Brand  

Rahel und Peter sind fast 30 Jahre 

verheiratet, angekommen in ihrem 

Leben, haben zwei Kinder bekom-

men. 

Erst leise und unbemerkt, dann mit 

einem grossen Knall hat sich die Lie-

be aus ihrer Ehe verabschiedet. 

Ein Urlaub soll heilen, was noch zwi-

schen ihnen geblieben ist. Und die 

Frage beantworten, wie und mit wem 

sie das Leben nach der Mitte verbrin-

gen wollen.  

14 € 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ian McEwan – Kindeswohl   

Fiona Maye, Richterin, Spezialgebiet 

Scheidung, Sorgerecht, Kindeswohl. 

Die eigene Ehe ist glücklich seit drei-

ßig Jahren, bis der Gatte den Seiten-

sprung unterbreitet. Und die Zustim-

mung für diese Affäre von seiner Frau 

will. 

Gleichzeitig wird Fiona in einen Fall 

involviert, in dem es um Widerstreit 

zwischen Religion, Medizin und vor 

allem um Leben oder Tod eines 

17jährigen Jungen 

geht. 

Wie wird sie ent-

scheiden? 

Brillant geschrie-

ben, spannend bis 

zur letzten Seite. 

15 € 
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18 Öko-Info 

Ernährung fast wieder wie vor 

100 Jahren?  

Natürliche Schönheit kommt von in-

nen 

Wir müssen sicherlich nicht mit unse-

ren Ernährungsgewohnheiten um 100 

Jahre zurück in die Vergangenheit 

gehen, um uns gesund zu ernähren. 

Aber wir können mit kleinen Verände-

rungen beginnen, um Mensch und 

Mitwelt zu schützen.  

Beispiel 1: Viele Tiere werden mit Me-

dikamenten vollgepumpt, damit sie 

schneller wachsen und es billiges 

Massenfleisch im Discounter gibt. 

Würde der Konsum sinken und dafür 

mehr Biofleisch gekauft, würde es den 

Tieren und unserer Gesundheit nüt-

zen, da Bioprodukte z.B. beim Braten 

kein Wasser „ausbluten“, das Schnit-

zel schrumpft und so nicht mehr un-

glückliche Tiere geschlachtet werden 

müssten.  

Beispiel 2: Ökologische Feldbewirt-

schaftung. Es müssen nicht so viel 

Gülle und keine Herbizide und Pestizi-

de auf die Felder, um Masse statt 

Klasse zu produzieren, und unser 

Körper wird nicht unbewusst mit 

Schadstoffen belastet. Das tut der 

Zellgesundheit gut. Und dann gilt: 

Natürliche Schönheit kommt von in-

nen. 

Regional und saisonal  

Muss es zum Valentinstag schon Erd-

beeren geben, damit dieses ge-

schmacklose „Etwas“ nett für Deko-

zwecke dienen kann? Warum nicht 

wieder regionale und saisonale Früch-

te nutzen? Dann haben diese viel Ge-

schmack, und die Vorfreude darauf 

wird umso größer. Die Augen begin-

nen zu leuchten, wenn die Zeit kommt 

für… Es sei denn, es geht ans Einge-

machte. Zu gegebener Zeit gibt es 

Kirschen, Äpfel, Birnen, Pflaume u.a. 

Früchte bei uns in Hülle und Fülle. Ge-

nauso wie viele Gemüsesorten. Natür-

lich ist es zeitaufwändig, diese Dinge 

einzukochen für Zeiten, in denen diese 

Produkte nicht frisch verfügbar sind. 

Aber dann müssen die Gläser nur ge-

öffnet werden – sofort ist das Lieb-

lingsobst oder Lieblingsgemüse ver-

fügbar. Und: Zeit und Geld ist gespart.  

Moderne Vorratshaltung  

Sparmöglichkeiten gibt es auch direkt 

am Herd: z.B. Pellkartoffeln für mehre-

re Tage kochen. Eine Portion am sel-

ben Tag in warmer Form genießen, 

der Rest im Kühlschrank kann bis zu 

einer Woche genutzt werden. Oder im 

Kühlschrank: Haben Lebensmittel ein-

mal die „Best-before“-Zeit überschrit-

ten, einfach einen Geruchstest ma-

chen und der eigenen Nase mehr ver-

trauen als einem beliebigen Datum. 

Und dann damit neue Rezepte auspro-

bieren. Vielleicht wird es ein Familien-

projekt, wochenweise einen Speise-

plan zu erstellen und eine Favoritenlis-

te anzulegen. So spart dies nach kur-

zer Einführungsphase ebenfalls Zeit, 

Geld und Ressourcen und regt die 

verschiedensten Geschmacksknospen 

an.  
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20 Geburtstage Oktober ·  

Karl-Heinz Gidaszewski 85 Jahre 

Brigitte Guth 88 Jahre 

Norbert Cinkl 72 Jahre 

Edelgard Trappe 87 Jahre 

Werner Stanko 91 Jahre 

Hildegard Sahm 71 Jahre 

Johannes Schäfer 74 Jahre 

Eveline Schenck 74 Jahre 

Wilfried Isenberg 75 Jahre 

Hildegard Nachtweih 87 Jahre 

Marianne Polzfuß 75 Jahre 

Monika Seidler 77 Jahre 

Marianne Hein 85 Jahre 

Rudolf Ose 74 Jahre 

Erika Riemann 79 Jahre 

Karin Schambach 70 Jahre 

Heinz-Günter Radtke 83 Jahre 

Karl-Heinz Höhner 71 Jahre 

Martin Knoth 75 Jahre 

Norbert Biermann 78 Jahre 

Elisabeth König 84 Jahre 

Ingrid Jäger 85 Jahre 

Ingeburg Gailing 87 Jahre 

Rudolf Prieur 71 Jahre 

Ralf Stägemann 74 Jahre 

Rita Savic 75 Jahre 

Anna Naurath 89 Jahre 

Ilse Papenheim 87 Jahre 

Heinz-Walter Rinschede 78 Jahre 

Erika Wenner 84 Jahre 

Ingeborg Preuß 88 Jahre 

Heinz Scholz 82 Jahre 

Monika Büscher 75 Jahre 

Inge Kursinski 88 Jahre 

Ivanka Elfert 74 Jahre 

Harald Wimmers 81 Jahre 

Erika Weiß 72 Jahre 

Artur Schade 78 Jahre 

Helga Leitloff 87 Jahre 

Christel Schnelle 87 Jahre 

Silvia Hannemann 70 Jahre 

Reiner Schlender 75 Jahre 

Brigitte Hauck 74 Jahre 

Jürgen Heckes 74 Jahre 

Elli Süßmann 93 Jahre 

Udo Hommerich 83 Jahre 

Petra Wanders 75 Jahre 

Gerda Hasenberg 91 Jahre 

Gerda Bartecki 80 Jahre 

Ursula Hirschberger 74 Jahre 

Jürgen Kunze 84 Jahre 

Heidrun Fischer 78 Jahre 

Friedel Herzberg 78 Jahre 

Ingrid Berkermann 78 Jahre 

Alles Gute und Gottes Segen allen, 
die im Oktober ihren Geburtstag  
feiern! 



21 Geburtstage November 

Werner Kramer 72 Jahre 

Brunhilda Hommerich 86 Jahre 

Rudolf Herkströter 75 Jahre 

Elvira Wansing 82 Jahre 

Eva Niedereichholz 89 Jahre 

Anneliese Dönnicke 92 Jahre 

Erika Volkmann 84 Jahre 

Ulrich Von Heesen 71 Jahre 

Hans-Dieter Löwenstein 74 Jahre 

Werner Sangmeister 72 Jahre 

Gisela Berg 94 Jahre 

Helmut Pitzer 74 Jahre 

Ruth Franz 86 Jahre 

Anita Koniarski 87 Jahre 

Werner Jahn 91 Jahre 

Magdalene Theisen 74 Jahre 

Elke Hirche 86 Jahre 

Herbert Lehmann 77 Jahre 

Erika Laberenz-Meyer 82 Jahre 

Dr. Helmut Grimm 83 Jahre 

Brigitte Thamm 70 Jahre 

Heinz-Dieter Stange 71 Jahre 

Gerda Fischer-Kleine 

Herzbruch 73 Jahre 

Günter Waldeyer 83 Jahre 

Margit Künzel 84 Jahre 

Ursula Martens 74 Jahre 

Ursula Rau 80 Jahre 

Hans Höfer 90 Jahre 

Irmgard Kinnen 80 Jahre 

Siegrid Dimmers 86 Jahre 

Marlies Sommer 75 Jahre 

Erika Schmalenberg 82 Jahre 

Hans Bieda 85 Jahre 

Jörg Hannemann 73 Jahre 

Renate Lahne 79 Jahre 

Wolfgang Kurasinski 85 Jahre 

Alfred Ernst Paul Dahlbeck 70 Jahre 

Dieter Seifert 72 Jahre 

Gunter Engel 73 Jahre 

Lilia Meier 72 Jahre 

Gerd Döring 84 Jahre 

Christa Schröder 87 Jahre 

Erwin Lemke 89 Jahre 

Christel Pöttker 74 Jahre 

Ursel Specht 82 Jahre 

Alles Gute und Gottes Segen allen, 

die im November ihren Geburtstag  

feiern! 

Ein Hinweis zu den Geburtstagsbe-

suchen: 

Wenn Sie 80, 85, 90, 95 oder 100 

Jahre alt werden, bekommen Sie von 

uns eine Geburtstagskarte per Post.  

Zusätzlich finden Sie darin ein Kärt-

chen mit dem Hinweis, dass Pfarrerin 

und Pfarrer Sie gerne nachträglich zu 

Ihrem runden oder halbrunden Ge-

burtstag besuchen, wenn Sie das 

wünschen. Melden Sie sich dann ger-

ne bei der angegebenen Ansprech-

partnerin oder dem Ansprechpartner. 

Dann machen diese einen Termin aus 

und haben Zeit für ein Gespräch. 

Wenn Sie die Pfarrerin oder den Pfar-

rer an Ihren Geburtstag gern dabei 

hätten, melden Sie sich einfach vorab. 

Wenn es ihnen möglich ist, kommen 

sie natürlich an Ihrem Ehrentag. 



22 Angebote für Kinder 

Mach mit beim Kindermusical! 

In den Herbstferien startet wieder das 

Kindermusical! Diesmal heißt es „24 

vor 24.“. Es hat damit zu tun, was in 

den letzten 24 Stunden vor der Geburt 

von Jesus so alles passiert ist. Wir ha-

ben dazu wieder tolle Songs geschrie-

ben.  

Wir proben in der 2. Woche der 

Herbstferien (9.-14. Oktober). Die Auf-

führung ist dann im Familiengottes-

dienst am Sonntag, 15. Oktober, im 

Paul-Gerhardt-Haus. 

Anmelden kannst du dich noch. Infor-

mationen und den Anmeldeflyer gibt 

es auf der Homepage www.ekwb.de. 

Mach mit beim Krippenspiel! 

Am Freitag, 17.11., von 17-18:30 Uhr 

wird in der Kinderkirche das diesjähri-

ge Krippenspiel vorgestellt. Nach der 

Rollenverteilung geht es los.  

An den vier folgenden Samstagen 

(25.11., 2., 9. und 16.12.) und bei ei-

ner Generalprobe am 23.12. üben wir 

jeweils von 10:30-12:30 Uhr die Sze-

nen ein, die dann beim Krippenspiel-

gottesdienst am Heiligen Abend um  

15 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus aufge-

führt werden.  

Kinder zwischen 5 und 13 Jahren kön-

nen mitmachen – bitte meldet euch bei 

Interesse bei Jugendreferentin Tina 

Schulte (0173-7514920) oder im Ge-

meindebüro (Tel. 60728)! 

Anmeldeflyer gibt es auch auf unserer 

Homepage www.ekwb.de.  

 



23 Jugendangebote im Paul-Gerhardt-Haus 

Weitere Termine

mit

KonfiCamp in Xanten

2. Oktober bis 7.Oktober 2023

Jugendherberge Xanten

Konfis

Dienstags 

WeBla 16.00-17.30 Uhr

WiBa 16.30-18.00 Uhr

mit

Regelmäßig

Jugendgruppe WeBla

Dienstags 17:30 – 19:30 Uhr

Jugendgruppe WiBa

Dienstags 18-20 Uhr

Wichtige Termine
Gemeinsamer Besuch des 

Hattinger Weihnachtsmarkt am: 

05.12.2023

Weihnachtsfeier im 

PGH:

19.12.2023

Ab 18 Uhr

Jugendhandy Tina Schulte 

0173-7514920

Miteinander

Konfi Plus

23.09.2023 Schnuppertag

10-14 Uhr Winz-Baak

Einheiten:

11.11.  PGH Welper

09.12. Exil Winz-Baak

Jeweils von 10-16 Uhr

 

TEAMER 
WOCHENENDE 
IN ESSEN 
F U N ,  A C T I O N  U N D  

V O R B E R E I T U N G  F Ü R S                 

K O N F I C A M P  X A N T E N   

2 0 2 3  
 

Viele tolle Sachen gibt‘s im Ju-

gendbereich. 

Bestimmt ist auch etwas für dich da-

bei. Sei herzlich eingeladen. Ich freue 

mich auf dich!  

Tina Schulte, 

Jugendreferentin 

Rückblick auf‘s Konfi-Camp und 

Jugendgottesdienst 

In der 1. Woche der Herbstferien fah-

ren wir nach Xanten auf‘s Konfi-Camp. 

Wer einen Eindruck davon haben 

möchte, was wir dort gemacht haben, 

ist herzlich eingeladen zum 

Jugendgottesdienst & Rückblick 

Sonntag, 29.10.2023, 18 Uhr, 

Ev. Gemeindezentrum Winz-Baak, 

Schützstraße 2a. 
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25 Veranstaltungen · Amtshandlungen 

Donnerstagsfrauen im PGH 

  Oktober - November 

05.10. 14:30 Uhr Geburtstagsfeier (Pfarrerin Birgit Crone & Petra Neumecke) 

19.10. 14:30 Uhr Erntedankfest (Pfarrerin Birgit Crone) 

09.11. 14:30 Uhr (2. Donnerstag) Film „Der Küsterladen“ (Werner Stanko) 

23.11. 14:30 Uhr (4. Donnerstag)  musikal. Nachmittag (Monika Nattermann) 

Bibel-Gesprächskreis – Inspiration – immer Donnerstag im PGH  

26.10.  20:00 Uhr 

30.11. 20:00 Uhr 

Kirchenchor Welper immer Montag im PGH 

18:00 bis 20:00 Uhr 

Gospel Unlimited immer Mittwoch im PGH 

20:00 bis 21:30 Uhr 

Beerdigungen 

Christel Stanko, geb. Grodde 88 J. 

Margarete Salzmann,  

geb. Möller     88 J. 

Ilse Gräser, geb. Krampe      101 J. 

Petra Wiggers     54 J. 

Helga Düsterloh, geb. Spreier 81 J. 

Ellen Breitenbach,  

geb. Brüggerhoff    93 J. 

Christine Schönhals,  

geb. Wöhler     72 J. 

Ilse Vidovic,  

geb. Böschemeyer    96 J. 

Erhard Wüst     58 J. 

Taufen 

Lisa Minor 

Flynn Lorenz 

Felix Cherouny 

Linus Raschke 

Levi Jonas Friderich 

Junis Eliah Friderich 

Jakob Wienand 

 

Trauungen 

Johanna Maria Schreiber, geb. Noll, 

und Merlin Schreiber 
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Gemeindebüro / Friedhofsverwaltung 

Heike Schröder 

Paul-Gerhardt-Haus (PGH) 

Marxstr. 23, Welper 

Tel. 6 07 28 

welper-blankenstein@kirche-hawi.de 

Öffnungszeiten 

Mo  13 bis 16 Uhr 

Di / Mi  09 bis 12 Uhr 

Fr  09 bis 11 Uhr 

Jugendbüro 

Marxstr. 23 

Tina Schulte  

Tel. 0173  - 7514920 

tina.schulte@kirche-hawi.de 

Ev. Familienzentrum Arche Noah  
Welper Blankenstein 

Katja Salmen-Teeke (Leitung) 

Standort Welper 

Friedhofsweg 10, Tel. 6 13 58 

Ev.Kiga.Welper@kirche-hawi.de 

Vedra Maslowski (Leitung) 

Standort Blankenstein 

Laubergasse 8, Tel. 3 27 63 

ArcheNoah@kirche-hawi.de 

Friedhofsgärtnerei 

Ruhrgewerk gGmbH 

In der Aue 1-3, 58300 Wetter  

Tel. 02335 - 8873503 

Mobil 0172 - 7582958 

Küsterladen 

Burgstr. 3, Blankenstein (NKH) 

Tel. 3 21 77 

Öffnungszeiten 

Mo-Sa  15 bis 18 Uhr 

Pfarrerin und Pfarrer 

Birgit und Uwe Crone 

Bochumer Str. 96, 45529 Hattingen 

Tel. 8 02 30 

cronebirgit@kirche-hawi.de 

croneuwe@kirche-hawi.de 

Pfarrerin 

Annette Krüger 

Corneliusweg 15, 58452 Witten 
Tel. 0152-54586118 

kruegerannette@kirche-hawi.de 

Pfarrerin 

Carolin Kremendahl 

Tel. 0157 - 86470825 

carolin.kremendahl@kirche-hawi.de 

Gemeindehäuser 

Paul-Gerhardt-Haus (PGH) 

Marxstr. 23, Welper 

Tel. 6 07 28 

Neues Küsterhaus (NKH) 

Burgstr. 3, Blankenstein 

Hausmeisterin / Vermietung 

Martina Möllmann 

Paul-Gerhardt-Haus, Welper 

Marxstr. 23 

Tel. 0176 - 65667112  

Mo bis Fr 08:00 bis 10:45 Uhr 

Küster / Vermietung 

Karl Otto Meiswinkel 

Kirche an der Burg, Blankenstein 

Friedensstr. 11 

Hattingen 

Tel. 0157 - 30837817 

Kirchenmusikerin 

Heike Schröder 

heike.schroeder@kirche-hawi.de 

Adressen · Öffnungszeiten · Impressum 



27 Gottesdienste im Oktober  

Monatsspruch Oktober 

Seid Täter des Worts und nicht Hörer allein; sonst betrügt ihr euch selbst.  

Jakobus 1,22      

Sonntag 15:00 Uhr PGH  Superintendentin 

01.10. Gottesdienst  zur Julia Holtz & 

 Ordination von Pfarrerin Pfarrerin Carolin 

 Carolin Kremendahl Kremendahl 

Sonntag 10:30 Uhr Kirche Blankenstein  Diakonin 

08.10. Abendmahlsgottesdienst  Katharina Arnoldi 

Sonntag 10:30 Uhr PGH  Pfarrer Uwe Crone,  

15.10. Familiengottesdienst mit Team & Musicalkinder 

 Aufführung Kindermusical 

Samstag 16:00 Uhr PGH  Superintendentin 

21.10. Gottesdienst zur Julia Holtz & 

 Verabschiedung von Pfarrerin 

 Pfarrerin Annette Krüger Annette Krüger 

Sonntag 10:30 Uhr PGH  Pfarrerin 

29.10. Gottesdienst Carolin Kremendahl 

Sonntag 11:30 Uhr PGH  Pfarrerin 

29.10. Taufgottesdienst Carolin Kremendahl 

Sonntag 18:00 Uhr Winz-Baak, Team des 

29.10. Ev. Gemeindezentrum Konfi-Camps 

 Jugendgottesdienst & Rückblick 

 Auf das KonfiCamp 

Dienstag 18:00 Uhr St. Georgs-Kirche  Pfarrer Hansjörg  

31.10. Zentraler Reformationsgottesdienst Federmann, Pfarrer 

  Frank Bottenberg & 

  Superintendentin 

  Julia Holtz 
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Sonntag 10:30 Uhr Kirche an der Burg Pfarrerin 
05.11. Jubiläumskonfirmation mit  Carolin Kremendahl 

 Abendmahl, mit Beteiligung des 

 Kirchenchores 

Sonntag 10:30 Uhr PGH Pfarrer Uwe Crone 
12.11. Abendmahlsgottesdienst, 

 anschl. Gemeindeversammlung (s.S.3) 

Freitag 17:00 PGH Tina Schulte 

17.11. Kinderkirche Krippenspielprobe & Team 

Samstag 16:00 Uhr PGH Superintendentin 
18.11. Gottesdienst zur Verabschiedung Julia Holtz & Pfarrer 

 von Pfarrer Uwe Crone Uwe Crone 

Sonntag 10:00 Uhr St. Georgkirche  

19.11. Zentraler ökumenischer  

 Gottesdienst zum Volkstrauertag   

Samstag 10:00 PGH Tina Schulte 

25.11. Kinderkirche Krippenspielprobe & Team 

Sonntag 10:30 Uhr PGH Pfarrerin 
26.11. Gottesdienst zum Totensonntag  Birgit Crone 

 mit Gedenken an die Verstorbenen,  

 mit Beteiligung des Kirchenchores 

Freitag 16:00 Uhr Marktplatz Blankenstein  Pfarrerin 
01.12. Ökumenischer Gottesdienst zur Birgit Crone 

 Eröffnung des Weihnachtsmarktes 

Gottesdienste im November 

Monatsspruch November 

Er allein breitet den Himmel aus und geht auf den Wogen des Meers. Er macht 
den Großen Wagen am Himmel und den Orion und das Siebengestirn und die 
Sterne des Südens. 

Hiob 9,8-9   


